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(54) Warnweste, die von oben überziehbar ist und außerdem für Kinder in der Größe angepasst 
werden kann

(57) Bei einer Panne oder einem Unfall im Straßen-
verkehr sollte das Fahrzeug nur mit einer floureszieren-
den mit reflektierenden Signalstreifen (8) versehenen
Warnweste verlassen werden. Diese Warnweste wurde
bisher - meist erst auf der Straße unter Unfallgefahr -
umständlich wie eine Jacke angezogen. Eine an beiden
Seiten (1) von den Armausschnitten (2) bis nach unten
durchgeteilte Warnweste läßt sich viel einfacher und zü-
giger - sogar von Personen mit Schulter- oder Ellenbo-
genbeschwerden - bereits auf dem Autositz im Fahrzeug
durch den Halsausschnitt (3) über den Kopf anziehen.
In einer Gefahrensituation hat man so bereits beim Ver-
lassen des Fahrzeugs.- wie dies in Italien und der
Schweiz bereits vernünftigerweise vorgeschrieben ist -
die notwendige Warnweste an. Durch die seitlichen Tei-
lungen (1) der Warnweste ist es auch möglich, den Vor-
der- (4) und Rückenteil (5) hochzuklappen und mit den
am unteren Rand angebrachten Klettstreifen (18) in der
gewünschten Höhe (19) für Kinder anzupassen.
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Beschreibung

[0001] Warnwesten sind bereits in einigen Ländern bei
Pannen im Straßenverkehr vorgeschrieben. Die Warn-
westen sind mit fluoreszierender Warnfarbe und reflek-
tierenden Signalstreifen ausgestattet. Die Warnwesten
werden vorne geöffnet und mit Klett- oder anderen Ver-
schlüssen wieder geschlossen. Die Klettverschlüsse be-
stehen aus zwei unterschiedlichen Streifen. Auf dem ei-
nen Streifen sind harte Kunststoffhäkchen, nachfolgend
Klettstreifen beziehungsweise Klette genannt. Auf dem
anderen Streifen sind verfilzte weiche Fäden, die nach-
folgend Klettfilze oder Filze genannt werden. Da es aus-
tauschbar ist, an welchen Stellen die Kletten und an wel-
chen die Klettfilze angebracht sind, wird zur Vereinfa-
chung nachfolgend nur eine Möglichkeit beschrieben.
Die umgekehrte Anbringung ist natürlich auch möglich.
[0002] Bei einer Panne nimmt man die Warnweste aus
der Verpackungsfolie, öffnet die Klettverschlüsse und
zieht die Weste wie eine Jacke an.
[0003] Italien und die Schweiz schreiben sogar vor,
dass die Warnweste bereits vor dem Verlassen des Fahr-
zeuges angelegt sein muss.
[0004] Das Problem ist, dass die herkömmliche Warn-
weste, mit Öffnung und Verschluss ausschließlich auf
der Brust, beim Anlegen im Auto unhandlich ist. Perso-
nen mit Schulter- oder Ellbogengelenksbeschwerden ha-
ben noch zusätzliche Probleme. Die Weste wird daher
von den meisten Nutzern erst außerhalb des Fahrzeuges
enthüllt, vorne geöffnet und angezogen werden. Das ver-
nünftige Gebot Italiens und der Schweiz wird damit mis-
sachtet. Es vergeht dadurch wertvolle Zeit, in der bereits
ein Unfall geschehen kann. Auch können sich die Front-
verschlüsse vor, beziehungsweise beim Anziehen der
Warnweste wieder verhaken und ein zügiges Anlegen
erheblich behindern.
[0005] Beim Einkleiden eines Kindes mit einer her-
kömmlichen Warnweste treten die vorgenannten
Schwierigkeiten erst recht zutage. Der Schlupf durch die
Armlöcher ist beim Anziehen des Kindes für die Eltern
zwar alltägliche Übung, trotzdem ist dies in der Hektik
einer Pannen- oder Unfallsituation bei einer herkömmli-
chen Warnweste zeitraubend.
[0006] Es gibt auch keine Warnwesten in Kindergrö-
ßen. Ein Kind könnte auf eine zu lange Warnweste treten,
dadurch beim Laufen behindert sein und sogar stürzen.
[0007] Der im Schutzanspruch 1 angegebenen Erfin-
dung liegt das Problem zugrunde, eine überziehbare
Warnweste zu schaffen, die leichter und damit auch
schneller bereits im Fahrzeug angelegt werden kann und
die die Sturzgefahr für Kinder vermeidet.
[0008] Dieses Problem wird mit den im Patentan-
spruch 1 aufgeführten Merkmalen gelöst.
[0009] Mit der Erfindung wird erreicht, dass die Warn-
weste bereits im Fahrzeug beziehungsweise während
des Aussteigens ohne Schwierigkeiten angezogen wer-
den kenn. Wesentlicher Bestandteil ist, dass die Warn-
weste an beiden Seiten unterhalb der Armausschnitte

(2) bis zum unteren Ende geteilt (1) ist. So kann die Warn-
weste bei einer Panne oder einem Unfall leichter und
schneller bereits im Fahrzeug übergezogen werden.
Zum Anlegen wird die Warnweste an beiden Seiten des
Rückenteils (5), falls mit Seitenverschlüssen versehen,
an den Seitenverschlüssen (12) gefasst und mit dem
Halsausschnitt (3) von oben über den Kopf gezogen.
Durch die Seitenöffnungen (1) mit Armausschnitt (2)
kann die Warnweste problemlos und schnell über den
Oberkörper und unter die Arme positioniert werden. Dies
ist auch für Personen mit Schulter- oder Ellbogenbe-
schwerden gut möglich. Spätestens beim Verlassen des
Fahrzeugs wird der Rückenteil (5) von selbst über den
Rücken bis nach unten gleiten. Von Vorteil ist dabei,
wenn die Westeninnenfläche (7) glatter als bei den her-
kömmlichen Warnwesten ausgestattet ist. Durch den
zeitlichen Gewinn beim Überziehen über den Kopf wird
mehr Sicherheit erreicht. Dabei ist ein sofortiges Ver-
schließen der Seitenöffnungen nicht erforderlich.
[0010] Um die Warnweste an den Seiten zu verschlie-
ßen, sind die dort vorhandenen Klett- oder sonstige Ver-
schlüsse zu bedienen. Bei Klettverschlüssen ist es vor-
teilhaft, wenn sich Klette (12) und Klettfilze (11) kreuzen,
statt wie sonst üblich genau paralell aufeinander gelegt
zu werden. Die Suche, welches Klettband auf welchen
Klettfilz gelegt werden muss, könnte ablenken. Vorzugs-
weise sind die Klettfilze (11) auf der Westenvorderseite
(4, Fig.1) senkrecht am rechten und linken Außenrand
(1) und die Klettflächen (12) in waagrechten Streifen, be-
ziehungsweise auch breiten oder runden Flächen, an der
Innenseite (7) des Rückenteils (5, Fig. 2) befestigt.
[0011] Die Filz- (11), vorzugsweise die Klettseite (12)
ist mit einer Schutzabdeckung (13, Fig. 4) abzudecken,
um das Überziehen der Weste nicht durch vorzeitiges
Verhaken zu behindern. Der Verhakungsschutz kann
aus Folie, Klebestreifen usw. bestehen. Vorzugsweise
ist er so zu gestalten, dass der Klettstreifen (12) am äu-
ßeren Ende in einen dort fest verbundenen Klettfilz (13)
übergeht, der auf die Klettfläche umgeklappt (14) wird,
um sich dort zu verhaken. Am Ende dieses Schutzstrei-
fens schließt sich noch eine glatte, nicht haftende Fläche
(15) an, die das Ergreifen und Lösen der Schutzabdek-
kung erleichtert, beziehungsweise erst ermöglicht.
[0012] Beim Verschließen der Weste wird die Schutz-
abdeckung kurz aufgerissen, nach vorne gezogen und
der anhängende Klettstreifen (12) kreuzweise auf den
senkrechten Klettfilzstreifen (11) der Westenvorderseite
gelegt. Dies kann dann geschehen, wenn wichtigere
Maßnahmen, wie Unfallstelle sichern, Erste Hilfe leisten
usw., erledigt sind. Die Warnfunktion der Weste ist da-
durch nicht beeinträchtigt.
[0013] Um die Warnweste schnell an den optimalen
Stellen zum Überziehen zu ergreifen, sind die Zugriffs-
tellen (16., Fig. 5), die vorzugsweise bei den Verschlüs-
sen (12) des Rückenteils sind, mit Markierungen (17) ver-
sehen. Die Zugriffstellen sind mit Hinweispfeilen (17), sti-
lisierter Hand, oder Ähnlichem sowie mit nationaler und
internationaler Hinweisbeschriftung zu versehen. Vor-
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zugsweise sind die Markierungen zum Kontrast mit an-
derer Leuchtfarbe, sehr dunkler Farbe oder schwarz aus-
gestattet. Damit die Zugriffsposition bereits beim Kauf
der Warnweste ersichtlich ist und die Beschriftung bereits
vor einer Panne gelesen wurde, ist diese hinter der Ver-
packungsfolie oder einem Sichtfenster der Folie zu prä-
sentieren.
[0014] Die Frontseite der Warnweste kann wie bisher
geteilt und mit Verschlüssen (10) versehen sein. Zur ein-
facheren Herstellung kann die Westenvorderseite auch
ungeteilt sein. Besser ist jedoch eine Frontöffnung (10),
um an wichtige Gegenstände, Notfallausweis, Brustta-
scheninhalt usw. zu gelangen.
[0015] Für den Fall, dass die Warnweste in der Hektik,
trotz Kennzeichnung, mit der Innenseite nach außen an-
gelegt wird, ist die Weste auf der Innenfläche ebenfalls
mit reflektierenden Signalstreifen und fluoreszierender
Warnfarbe versehen. Dies ist in der Figur 2 nicht extra,
sondern in der Detail- figur 3 Ziffer 9 dargestellt.
[0016] Für Kinder sind Erwachsenenwesten so auszu-
rüsten, dass sie durch entsprechend angebrachte Klett-
streifen in der Länge angepasst werden können.
[0017] In der Figur 6 ist eine Warnweste mit waagrech-
ten Klettstreifen (18) am beziehungsweise auf dem un-
teren Rand dargestellt. Auf der Brust- und Rückenfläche
sind punkt- beziehungsweise streifenförmige Gegen-
stücke dargestellt. Auch hier erlaubt eine senkrechte An-
bringung von Klettfilzen (19) eine einfachere Handha-
bung und sogar eine stufenlose Größenanpassung.
[0018] Zur Größenanpassung wird die Weste an den
unteren Klettstreifen (18) ergriffen und nach oben umge-
schlagen. Die unteren Klettstreifen werden dann in ent-
sprechender Höhe auf die senkrechten Klettfilze (19)
kreuzweise gelegt. Erst durch die seitliche Teilung (1)
der Warnweste ist das Umschlagen der Brust- und
Rückenteile ohne Schwierigkeiten möglich.
[0019] Durch das Umklappen des Westenunterteils
wird die Innenseite nach außen gekehrt. Somit ist eine
Ausstattung der Innenfläche mit Signalstreifen (9) und
fluoreszierender Farbe unbedingt erforderlich. Für den
Fall der Verdrehung der Warnweste von innen nach au-
ßen, sind die senkrechten Klettfilze (19) und die Klett-
streifen (18) auch auf der Westeninnenseite angebracht.
Die Klettbänder für die Größenanpassung sind vorzugs-
weise ebenfalls mit einem Verhakungsschutz (13) aus-
gestattet.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Figuren 1 bis 6 erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 die Außenseite der Warnweste mit Rücken-
teil in der oberen und Brustteil in der unteren
Hälfte,

Fig. 2 die Innenseite der Warnweste, der Rückenteil
ist ebenfalls oben und der Vorderteil unten
dargestellt,

Fig. 3 die Teilansicht eines seitlichen Verschlus-

ses, angebracht an der Innenseite des
Rückenteils,

Fig. 4 einen Verschlussstreifen mit umgeklappter
und "verkletteter" Schutzabdeckung,

Fig. 5 eine Teilansicht der Rückenaußenseite mit
dem Beispiel der Hinweise auf die.Anfass-
beziehungsweise Zugriffstellen,

Fig. 6 eine für Kinder anpassbare Warnweste mit
Ausführungsbeispielen der Klett- und Filz-
streifen.

[0021] In den Figuren ist die Warnweste mit seitlichen
Öffnungen 1, den Achselausschnitten 2 und dem Hals-
ausschnitt 3 dargestellt.

Weiterhin sind dargestellt:

[0022]

Brust- beziehungsweise Vorderteil 4,
Rückenteil 5
herkömmliche glatte Außenfläche 6,
glatte Innenfläche 7,
Signalstreifen der Außenfläche 8,
Signalstreifen der Innenfläche 9,
herkömmliche Frontöffnung mit Vorderverschluss
10,
seitliche Verschlüsse 11 am Vorderteil aus waag-
rechten, vorzugsweise senkrechten Klettfilzen,
seitliche Verschlussgegenstücke 12 am Rückenteil
vorzugsweise aus waagrechten Klettverschlüssen,
Schutzabdeckung 13, vorzugsweise durch Klettfilze
am Klettverschluss (12), geschlossene Klettver-
schlussabdeckung 14,
nicht haftendes Ende 15 der Schutzabdeckung,
Zugriff- beziehungsweise Anfassstelle 16,
Kennzeichnung der Zugriffstelle mit Hinweispfeil,
Hinweishand usw. 17, Größenanpassung der Warn-
weste für Kinder durch am unteren Rand angebrach-
te waagrechte Klettstreifen 18,
waagrechte bzw. vorzugsweise senkrechte Gegen-
stücke auf Brust- und Rückenteil aus Filzpunkten
oder vorzugsweise Klettfilzstreifen 19.

Patentansprüche

1. von oben überziehbare Warnweste,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seiten (1) unterhalb der Armausschnitte
(2) bis zum unteren Westenrand offen sind. Vorder-
(4) und Rückenteil (5) sind nur im Schulterbereich
zwischen Halsausschnitt (3) und den Armausschnit-
ten (2) zusammenhängend.
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2. Warnweste nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die offenen Seiten (1) mit Verschlüssen (11
und 12) geschlossen werden.

3. Verschlüsse nach dem-vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Verwendung von Klettverschlüssen ein
Verschlussteil (11) senkrecht und das Gegenstück
(12) waagrecht angebracht ist. Im geschlossenen
Zustand sind sie gekreuzt,

4. Verschlüsse nach dem vorhergehenden Anspruch.,
dadurch gekennzeichnet,
dass neben Klettverschlüssen in Streifen auch an-
dere mögliche Formen, wie zum Beispiel Quadrate,
Rechtecke, Ovale, Kreisflächen usw, verwendet
werden.

5. Warnweste nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anfass- beziehungsweise Zugriffstellen
(16) besonders gekennzeichnet sind. Sie befinden
sich vorzugsweise an den seitlichen Verschlüssen
(12) auf der Außenseite (6) des Rückenteils (5) und
sind durch Kontrast- (z.B. schwarz) beziehungswei-
se Leuchtfarbe und/oder mit Hinweispfeil (17), Hin-
weishand (17) oder Ähnlichem sowie nationalem
und internationalem Hinweistext markiert.

6. Warnweste nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auch die Westeninnenfläche zusätzlich mit
mindestens einem reflektierenden Signalstreifen (9)
und der Stoff mit fluoriszierender Warnfarbe ausge-
stattet ist.

7. Warnweste nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auch die Innenseite (7) des Westenstoffes
glatt, gleitend ausgelegt ist.

8. Warnweste nach den vorhergehenden Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass Erwachsenenwesten vertikal durch Klettstrei-
fen auf Kindergrößen umgestellt werden. Am bezie-
hungsweise auf dem unteren Westenrand (18) sind
vorzugsweise waagrechte (18), und auf der Brust-
(6) und Rükkenseite (5) außen und innen waagrech-
te, beziehungsweise vorzugsweise senkrechte Klet-
te beziehungsweise Klettfilze in Flächenform, Punk-
ten oder Streifen (19) etc. angebracht.

9. Warnwesten nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet,

dass für Kinder anpassbare Warnwesten zusätzlich
auf der Vorderseite (6) mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 5 ausgestattet sind.

10. Warnwesten nach den vorhergehenden Ansprü-
chen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlüsse (12 oder 11) an den Seiten
beziehungsweise die Anpassstreifen für Kinder (18
oder 19) mit Schutzabdeckungen (Fig. 4) aus Folie,
Stoff, sonstigem Material, vorzugsweise einem
Stück Klettfilz (13) versehen sind. Die Schutzabdek-
kung ist an einer Seite fest mit dem Klettstreifen ver-
bunden, an der anderen Seite ist sie nicht haftend
ohne Klettfilz (15) usw. ausgestattet.

11. Warnweste nach den vorhergehenden Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Brustteil (4) in der Mitte auch ungeteilt,
ohne die herkömmliche Frontöffnung (10), sein
kann.
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